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Amerikal! Hier r

ebiet ſei ein di das eine faſt nuraus Deutſ beſtehende Bevölkerung von 700 000 Den gen um
faſſe. Die Regierung des Saargebietes ſei in die Hände des
Völkerbundes gelegt worden. Es von d teWi h die bein orden. ſei daher von der größten

Ermordung (es ruſſiſchen Delegierten
auf der Cauſanner Konferenz.

Die Tat eines ſwelxeriſchen Faſxiſten. Die Begieiter
es Erwordeten ſchwer und leicht verletzt.

Lauſanne, 11. Mai. (Sondertelegramm.)
votel Ceeil, wo a Wer n e n er uſtſge v

ion wohnt, der ruſſi evollmächtigte Wo r o w beim Abendeſſen durch einen Revolver
t ins Genick erſchoſſen. Seine leiter,

rens und der Sekretär Diwilkowſki wurden jeder dur
Schüſſe verletzt, Diwilkowſki ziemlich ſchwer, Ahrens

e befindet ſich außer r Der Mörderſtellte ſich ſofort nach der Tat und wurde ſogleich verhaftet.

e e n. gehört der Gruppe der ſogenannten
en Faſziſten an, die in den letzten Tagen ieder-Drohungen gegen Worowſki und ſeine Kollegen bei der g

ation ausſtieß und bereits am letzten Sonntagmorgen
einen Schritt beim ruſſiſchen u unternommen hatte,
um ihn zum Verlaſſen der Schweiz zu zwingen. Der Mörder iſt
Graubündener. Er war abevund s ins Hotel gekommen undhatte ſich einige Tiſche von Wo 2

ki entfernt zum Eſſen nieder
elaſſen. Als er fertig war, beſtellte er zwei Gläſer Likör undan aus. Dann gab er ſieben Schüſſe auf die drei

Ein neuer Juſtſzmord es franzöſſſchen
Minitarismus.

Ein Todesurtenl, einmal ſebenslängliche Zwangsardeit,
35 Jahre Zwangsardeit, s Jahre Gekängnis.

Worte Düſſeldorf, 11. Mai. (WTVB.)r dem hiefigen franzöſiſchen Kriegsgericht fand am Dienstaund Mittwoch eine aneneen ſtatt t den Kau n Les
Schlageter, Kaufmann Hans Sadowſky (Eſſen), Student
der Me in Alfred Becker (Metz), Schloſſer Georg Werner
(Potsdam), Kaufmann Georg Zimmermann, Zeichner
Biſping (Eſſen) und Jngenieur Karl Kul mann (Eſſen). Die
Anklage wirft ihnen vor, im März und April im Ruhrgebiet

en geſammelt, Berichte und iftſtücke an
deutſche Behörden übermittelt, Anſchläge gegen ſonen der
Beſatzungstruppen, Beamte der Alliierten oder von ihnen ab
hängige Perſonen verübt, ferner im März an der Bahn Hügel
Eſſen, im April in WerdenKettwig vorſätzlich Bahnkörper durch
Sprengſtoff zerſtört, beſchädigt oder zu verſucht zu
haben. Ein weiterer Anklagepunkt betrifft die Erſchießung des
Kommuniſten und franzöſiſchen Spitzels Sinder in Eſſen, der
r von Sadowſkh vor dem Polizeipräſidium in Eſſen
erſchoſſen worden ſein ſoll. Die Angeklagten ſtellten die ihnen
zur Laſt gelegten Taten in der Verhandlung entſchieden in Ab
rede und erklärten, die von ihnen in der Vorunterſuchung ge
machten Angaben ſeien ihnen von dem franzöſiſchen Kriminal
beamten ſuggeriert worden. Die Anklage nimmt an, daß die

ieg v r im Ruhrgebiet mit den Abgeordneten
Wulle und v. Graefe in Verbindung geſtanden und von dort
Weiſungen erhalten hätten. Geldliche ne ſeien ihnen
m el, der in der tung von Krupp anworden. Das Urteil wurde geſtern nach

mittag gefällt. Es wurden verurteilt: Schlageter wegen angeb
licher Spionage und Sabotage zum Tode, Badowſky zu lebens-

Zwanugsarbeit, Becker we brecheri Komplotts und Spionage i ren hangharb t Wege wexen
r Komplotts, viegege und Sabotage zu 20 Jahren

e eſpäter berhandet werden Mebli gen Grſchteßung Sinder

Die Knebelung der Saarländer.
Tendeniahwe Ausüchte des engniſchen Vertreters im Vöſrervand.

London, 11. Mai. (Unterhaus.)
frage erwiderte Mac Neill, daß Kriegsſchiffhabe Befehl erhalten die ve nruſſ a Shiſe ar ernen
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Halle, Freitag, den n. Mai

Faszistische Mordiat.
etzt, weil der Friedensvertrag vorſehe, daß, bevor irgendeine

lenderung am Geſetz mit Bezug a das Saargebiet ſtattfinden
könne, eine Beratung mit einer die Einwohner vertretenden
Körperſchaft ſtattfinden müſſe, und eine derartige abe
nicht ſtattgefunden. Der Vertreter Großbritanniens im Vöklker-
bunde, Wood, erklärte: Jch bin beraten worden, daß man von
einem ſtrikt legalen Standpunkt nicht a der Rechte
handelte, indem man den Erlaß für die Aufrechterhaltung der
Ordnung im Saargebiet ausgab. Jch bin beraten, daß der Erlaß
ſern als er nicht Modifikationen in ein beſtehendes Geſetz ein
führe, nicht den gewählten Vertretern unterbreitet werden müßte.
(Lachen. Asquith ruft dazwiſchen: Wurde dies Gutachten von
dem Rechtsbeamten der Krone gegeben Wood erwidert, es ſei
von ſeinem eigenen Rechtsrat gegeben worden, und es ſei das
legale Gutachten, nach dem nicht nur England, ſondern auch
andere Länder handelten. Die Regierung ſei ſich ſehr wohl be
wußt, daß Beſorgnis im Lande vorherrſche mit Bezug auf die
Führung der Verwaltung im Saargebiet. Die Regierung ſei ferner
der Anſicht, daß die angemeſſene Methode zur Behandlung dieſer

rage eine unparteiiſche Unterſuchung der allgemeinen Frage der
erwaltung des Saargebietes durch die Völkerbunds-

maſchinerie ſei. Die Regierung ſchlage vor, mit den Regie-
rungen der Mitgliederſtaaten des Rats und beſonders der fran-
en in dieſem Sinne in einen Gedankenaustauſch zu
reten.

Was will England
Der vorantſichtnche Inhalt Aer Hote. Aufforderung an

Deutſchland ein neues, beffer formunertes Angebot zu machen.

Nach einem Londoner Drahtbericht der „V. Ztg. iſt der Text der
engliſchen Antwort an Deutſchland bis zur Stunde noch nicht end
gültig feſtgeſetzt. Er iſt bisher weder nach Paris übermittelt
worden, wie die „Times“ irrtümlicherweiſe heute morgen mit-
teilten, noch hat ihn das Kabinett in ſeiner heutigen Sitzung end
giltig verabſchiedet. Man ſpricht davon, die Antwort nicht vor

ude dieſer Woche fertiggeſtellt und überreicht werden dürfte. Es
ſei nicht ansgeſchloſſen, daß noch ein neuer Meinungsaustauſch
Londons mit Paris und Rom über die Zweckmäßigkeit der von
z an Deutſchland zu gebenden Anregungen erfolgen werde.

it dem Vorbehalt, der ſich aus dieſer noch ungeklärten Lage er-
gibt, ſei feſtgeſtellt, daß auch die neueſten in den heutigen Abend-
blättern veröffentlichten Vorausſagen über den Jnhalt der eng
liſchen Note in weſentlicher Hinſicht übereinſtimmend ge-
halten ſind. Danach ſoll die Note in zwei Teile zerfallen.
Der erſte Teil legt a lich dar, warum England mit Frankreich
und Belgien in der Anſicht übereinſtimmt, daß das deutſche An-
gebot ungenügend ſei und keine geeignete Grundlage für Verhand
lungen abgeben könne. Nach einigen Meldungen ſolle ferner in
der engliſchen Note die herausfordernde Sprache (1)

S werden, in der Deutſchland die Fortſetzung des paſſiven
iderſtands angekündigt und die Räumung des Ruhrgebietes ver

la habe. Demgegenüber wird andererſeits behauptet, die Note
werde nur Deutſchland empfehlen, in ſeinem nächſten Schriftſtück
ch mit der Feſtſtellung zu gen, daß die Frage der Räumung

Ruhrgebietes zugleich mit der Löſung der Reparationsfrage
Gegenſtand von parallelen Verhandlungen bilden müſſe.

Ueber den Jnhalt des zweiten Teils der Note beſteht eine viel
weitergehende Uebereinſtimmung. Der „Evening Standard“
glaubt auf Grund offiziöſer Jnformationen folgenden Wortlaut
m den entſcheidenden Satz des zweiten Abſchnitts angeben zu
önnen:

„Obwohl das erſte Angebot Deutſchlands gänzlich un
annehmbar iſt, vertraut die engliſche Regierung darauf, daß
Deutſchland die en greit erkennen werde, im Jntereſſe
Eurvpas und der Welt ſeine Stellungnahme nochmals in Er
wägung zu ziehen, um alsdann ein Angebot zu machen, das eine
ſol rundlage darſtellen werde, in der Hoffnung, daß Ver
handlungen die Ausſicht haben, zu einem dauernden Abkommen
und zum Frieden und zur Stabilität in Europa zu führen.“

Der den beiden liberalen Lagern naheſtehende Mancheſter
Guardian“ iſt heute in der Lage, mitzuteilen, die engliſche

z Jare die Abſicht, dafür Sorge zu tragen, daß die einmal
zwiſchen Alliierten und Deutſchland eingeleitete Unterhaltun
nicht rochen werde. Das Blatt glaubt zu wiſſen, daß Englä
Deutſchland auffordern werde, ein neues, beſſer formuliertes An
gebot zu machen.

Unbehagen ſelbſt in Paris.
Die Pariſer Preſſe ſchweigt.

Paris, 10. Mai.
Das Urteil von Werden wird auch in franzöſiſchen politiſchen
Kreiſen mit Un behagen a men. Die Meldung darüber
wurde rn nachmittag zuerſt von vielen angezweifelt, da es
unglaublich erſchien, daß die Strafanträge des Anklagevertreters
angenommen worden ſeien. Man hört hier äußern, daß Frank-
reich durch ein derartiges Vorgehen das Gegenteil von dem er-
rei werde, was es erſtrebe, und a das Verſtändnis der Welt
geit ni ahnen könne. Die Pariſer Preſſe kommentiert das

wmrcht.

J J

=——„”Wv]nr—wm=—SVormittag 10 Uhr. Dollar 38650
Tendenz Geldkurſe feſt

r 44u e

Jahrg. 1923 Dr. los
aupt geſchäfts ſtelle

42/44 Fernruf
uchhandlg. u. Anzeigen-

annahme: Gr. Ulrichſtr.
e Nr. 206 19rfurt. r w.wöchentlich 950 ark,
monatlich 8800 Mk. inkl.
Z. ellungsgebühr. r

elbſtabholer 900
wöchentlich, 8600monatlich. Durch die
Poſt bezogen monatl
3600 Mk. Anzeize
Die 10geſpalt. Millimeter

zeile 140 Mk., als Reklame
im Texteil 600 Mk. An
zeigenannahme bis 9 Uhr
vormitt. für die lfde. Nr,

Proteſtnote gegen
das Werdener Schandurteil.
Die Reichsregierung weiß ſcheinbar von dem an den Mainxer
Eiſendahnern begangenen Juſtirverbrechen nichts. Der

Reichspräſtdent über Aas Mainzer Urteil.

Die deutſchen Miſſionen ſind beauftragt worden, den
nicht an der Ruhrbeſetzung beteiligten fremden Regierungen fol

gende Note zu überreichen:
„Die franzöſiſchen Befehlshaber haben den unheilvollenEreigni en die ſich am Oſterſonnabend auf den Kruppſchen

Werken in Eſſen abgeſpielt und vierzehn ſchuldloſen Arbeitern das
Leben gekoſtet haben, ein Gerichtsverfahren folgen laſſen, das diegrauſame Vergewaltigung der Ruhrbevölkerung faſt in noch
grellerem Lichte zeigt, als jene Bluttat ſelbſt es getan hat. Das
franzöſiſche Kriegsgericht in Werden hat am 8. Mai ein Urteil er
laſſen, das über den Vorſitzenden des Aufſichtsrats der Kruppſchen
Werke, über acht Mitglieder der Werkleitung und über ein Mit
glied des Betriebsrats Freiheitsſtrafen bis 20 Jahren Gefäng-
nis und Geldſtrafen bis zu 100 Millionen Mark verhängt.

Es iſt überflüſſig, das Verfahren und das Urteil des
franzöſiſchen Kriegsgerichts in ſeinen einzelnen recht lichen und
tatſächlich en Vorausſetzungen zu beleuchten. Der feſte Ent
ſchluß der Ruhrbevölkerung, nicht unter militäriſchem Drude zu

eführt, den Arbeitern bei einer
militäriſchen Beſetzung ihrer Produktionsſtätte durch Sirenen
ignale das Zei zur Arbeitsniederlegung zu geben. Dieſer
rauch, den die franzöſiſchen Befehlshaber längſt kannten und

a niemals beanſtandet haben, iſt jetzt benutzt worden, um
raus ein geheimes Komplott der Werkleitung gegen die

garbeiten, hat zu dem Brauche

ne rigen zu konſtruieren. Der Zweck dieſer ſinnloſen
Anklage lag von herein klar zutage. Sie ſollte diebung ber 5wortung für die Ermor von
ſatzungstruppen abwälzen und einer ſchen Stelle n,
zugleich ſollte ein Keil zwiſchen die Arbeiterſchaft und die Unter
n getrieben werden.

Als am Tage nach der Bluttat die erſte en von Mitliedern d Brurtwen Direktoriums erfolgte, hat die deutſche

Ji bei der franzöſiſchen Regierung gegen den Verſuch, über
das Verſchulden der r einen Schleier zu werfen,
ſofort Verwahrung einge t r hat ſie aber, um die
Hand zu einer unparteiiſchen Feſtſtellung des Sach-
verhalts zu bieten, ſchon vor Wochen der franzöſiſchen Regierung
den Vorſchlag gemacht, eine interalliierte Unterſuchungskommiſſion
einzuſetzen, die gemäß dem Haager Abkommen von 1907 das beider
ſeitige Beweismaterial zu prüfen und auch alle ſonſtigen für denen in Betracht kommenden Tatfragen aufzuklären hätte.

ie franzöſiſche Regierung hat auf dieſen Vorſchlag nicht geant-
wortet. Sie hat es vorgezogen, die Frage, ob die Schuld an dem

bei den auf deutſcher Seite beteiligten Perſonen oder
i den franzöſiſchen Beſatzungstruppen liegt, von einem aus An
ehörigen dieſer Truppen gebildeten Kriegsgericht entt zu laſſen, das zugleich Partei und Richter war. Dem ent

pricht das Ergebnis, wie es jetzt in dem Urteil des Kriegsgerichts
vorliegt. Anſtatt das an den deutſchen Arbeitern begangene Ver
brechen zu ſühnen, wird in frivoler Fälſchung der Tatſachen eine
neue Untat begangen, die ſchuldloſe ehrenhafte Männer ins Ge
fängnis wirft und das größte induſtrielle Unternehmen des Ruhr
gebietes der Führung beraubt.

Die deutſche Regierung proteſtiert feierlich gegen dieſen Gewalt-
akt, den Frankreich in dem Augenblick begeht, wo Deutſchland
ſeinerſeits einen Schritt getan hat, um im allgemeinen Jntereſſo
die Beendigung des gegenwärtigen Konflikts herbeizuführen.“

So ſehr wir der Proteſtnote der Reichsregierung im großen und
ganzen zuſtimmen, ſo typiſch iſt es, daß die Verurteilung der
Eiſenbahner in Mainz, die eine ebenſo große Schandtat wie das
Werdener Urteil darſtellt, mit keinem Wort Erwähnung findet.
Dadurch wird noch mehr als bisher der Eindruck verſtärkt, daß die
Cuno Regierung lediglich ein Jnſtrument des Unternehmertums
iſt und ſich der Arbeiter nur dann gelegentlich annimmt, wenn die
Wahrung proletariſcher Intereſſen gleichzeitig einen Dienſt für
das Kapital bedeutet. Bisher hat lediglich der Reichspräſident Ge
noſſe Ebert zu dem Mainzer Schreckensurteil Stellung ge
nommen, das Reichskabinett aber weiß ſcheinbar von den dort
wegen treuer Pflichterfüllung zu einem Dreivierteljahrhundert
Sefängnis verurteilten Eiſenbahnern nichts. Genoſſe Ebert hat
dagegen ſofort nach Kenntnis des Urteils an den Reichsverkehrs-
miniſter folgendes Schreiben gerichtet:

Ein franzöſiſches Kriegsgericht in Mainz hat,
wie ich ſoeben erfahre, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
17 Eiſenbahnbeamte, Gewerkſchaftsführer und Angeſtellte des
Deutſchen Eiſenbahnerverbandes nach einem ſummariſchen Maſſen
verfähren zu unerhört langen Gefängnisſtrafen verurteilt, weil
ſie ihre Untergebenen und Kollegen aufgefordert haben, den deut
ſchen Geſetzen und ihrem Dienſteid treu zu bleiben. Auch dieſe
Schreckensurteile ſind ein Schlag gegen Wahrheit und Gerechtig-
keit, ein Akt wildeſten Terrors, der überall Entrüſtung und Ver
achtung hervorrufen wird gegenüber denen, die Menſchenrechte in
brutaler Machtwillkür höhniſch mit Füßen treten. Der
fremde Militarismus wird auch durch dieſen Gewaltakt ſeiner
Werkzeuge, der Kriegsgerichte, den Widerſtand der deutſchen Eiſen
bahner nicht brechen, ſondern die Reihen der Abwehr nur enger
ſchließen. Jch bitte Sie, Herr Reichsminiſter, den betroffenen
Beamten und Angeſtellten meine beſondere Hochachtung für ihre
vorbildliche Vaterlandstrette und ihre mannhafte Haltung aus
zuſprechen.
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Der paſſive
Erklärung der Gewerkſchaften.
r der letzten Tage über Repargtiont e r 7 gibt den unterzeichneten Verbänden der

rbeiter und Angeſtellten Anlaß zu erneuter Sn weil es v um ne z en des a h
J rM der e eneeneeertee

lten werden g
Du unterzeichneten Verbände ſind, Lage Rech
nung tra und in dem Wunſche, die Nachwirkungen de Krieges

v zu heilen,von jeher für Reparationen eingetreten
und haben die Bereitwilligkeit der deutſchen Arbeiter und
Angeſtellten, an Reparationen mitzuwirken, immer wiederSie verſichern auch heute ihre Bereitwilligkeit zur Reparation in

e d Her ba de ſind e allerdingsdur en von der erzeugung, ie deutſ epargationsleiſtung fein den Wiederaufbau der europäiſchen chaft nicht
bewirken kann, und daß dieſer Wiederaufbau nur durch das ver

ſtändnisvolle Zuſammen arbeiten aller beteiligten Völker
auf t dlage des Friedens und der wirtſchaftlichen Tatſachen

ii nvereinbar mit dieſen Grundſätzen iſt der

Einbruch der Franzoſen und Belgier
in das Ruhrgebiet, für den der Friedensvertrag von Verſailles
keine Unterlagen bietet und der wirtſchaftliche Vorausſetzungen
durch militäri Gewalt erſetzen will. Er bedroht in gleicher
Weiſe das Selbſtbeſtimmungsrecht weiter Teile des deut
a Volkes und damit deſſen Einheit und Freiheit, wie er die

reiheit der Arbeit, das Gemeingut der arbeitenden Menſchen aller
ölker unterdrückt.
Hiergegen richtet ſich der Widerſtand der deutſchen

Arbeiter und Angeſtellten, die paſſive Reſiſtenz, diegriſtige und ſittliche Waffe, die keinem Volke n der Unterrückung genommen werben kann. Dieſer Widerſtand iſt

ſpontan aus den beſten Kräften des Volkes hervorgewachſen,
weil an der Ruhr Gewalt und Unrecht zu herrſchen verſuchen.
Keine Regierung hat dieſen Widerſtand befehlen oder
ſchaffen können, keine Regierung kann ihn abſtellen und
keine wird ihn, ſelbſt mit den grauſamſten Mitteln der Gewalt,
zu unterdrü vermögen
Die deutſchen Arbeitnehmer werden in ihrem Widerſtand nicht

einen Tag länger verharren, als an Rhein und Ruhr der rechts
widrige Zuſtand andauert. Sie führen dabei einen ſchweren
Kampf, aber trotz Not und Entbehrung fühlen ſie ſich ſtark in dem
Bewußtſein, ihr gutes Recht, die Freiheit ihres Arbeitsplatzes, zu verteidigen. Sie rämpfen zugleich in der Ueberzeugung,
nicht nur für ihre eigene rei ſondern auch für die Freiheit
der aller Länder einzuſtehen. Die Zuſtim-mung, die ihnen von dort vielſtimmig zuteil geworden iſt, läßt
ſie zuverſichtlich glauben, daß über M und imer der
Regierungen hi die vielumkämpfte internationale Frage
der Reparation ſchließlich eine Löſung auf dem Boden der Ver
nunft und Gerechtigkeit finden wird.

Berlin, den 9. Mai 1938.
Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund.

Deutſcher Gewerkſchaftsbund. Dentſcher Gewerkſchaftsring.

Proteſtſtreik bei Krupp.
„Wir arbeiten auch in Tukunft wicht unter Bajonetten.“

Eſſen, 9. Mai. (WTB.)
Der Betriebsrat der Firma Friedrich Krupp beſchloß in

ſeiner heutigen n drhers gegen den Willen der Firma,
am Freitag in einen Prote von 11 vormittags bis 4 Khr
nachmittags einzutreten. n en der HirſchDunckerſchen,chriſtlichen und freien Gewertſcha haben zu gleicher Zeit zur

age der Verurteilten des ehe des Werdener Art
Stellung genommen und ſich dem Beſchluß ange leſewerden in einer beſonderen Aufforderung an ihre ha
entre L V e die Arbeit von 11 bis 4 Uhr ru
laſſen. chäftslente werden aufgefordert werden, die Ge

t en lt
ſchifte aſien zu halten. Eſſen, 9. Mai. (WTWB.)

Die Ortsausſchüſſe der gewerkſchaftlichen Spitzenorgani-
ſativonen erlaſſen folgenden Aufruf:

„Arbeiter, Angeſtellte, Beamte, Bürgeren d ſchen Kriegsgerichts zu Wehen an die x e
Dieſes ken augenblicklich rn

iſt uns m Nach Bekanntgabe desS luſſes des Kruppſchen Betriebsrates traten die e e

Ortsausſchüſſe zuſammen und faßten folgende Beſchlüſſe:
1. Die Obmänner und Betriebsräte aller Eſſener Be

triebe werden erſucht, Freitag morgen ſchnellſtens in zu

e re 4 n 434 u c 4 ee r i d e g3 e p 4t f 43 ch

ſind die Ausrufe, die man in ſämtlichen politi 27 Kreiſen
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Elagrerm g Wo n T
VortagWrobrkte BrodukteFr. 4 e e und Gaßwirte werdent eſer Zeit ihre etriede ger

re ra m nwollen
AbS e e r ch e e ein der dieſei e r ettern. Wir arbeiten auch e t

Empörung in England.
„Eine ungeheure Heranskarderung des Weltgewiſſens.“

Ldndon, 10. Mai. Nauhfutter
Die News erklären, daß die er Phan r

Torfmelaſſet n 90/70 18000 190

100 kg. 70 R brutto einſchl. Sac. ab Siatien
an en Roggen, Gerſe und Mais feſter Hafer befeftgt Mehl, Kleis

(Bericht der Preisnotierungskommiſſion für Raudte dende er 50 Kg. ab märki v Ein

alte egliſche re abſehen ſolle, an Deirtſchland di h df e W erichten, den t Widerſtand a Wie
lungen komme. Es ſei im l Englands Redaß a Ventſchland leiſtungsunf dige ſei, ſolange

an ſeiner Gurgel liege.
„Daily C e die erklärt, daß das Urteil gegen dieKrupp Direktoren einem die Sprache raube, da es eine um

eheureHerausforderung nicht nur der Gefühle
ands, ſondern des e e darſtellt.Die ſcharfe Kritik der liberalen Morgenblätter über das Urteil

wird an Deutlichkeit durch die Stellungnahme der konſervativen
„Pall Mall Gazette“ noch erheblich übertroffen. DasVlatt ſchreibt u. a.: Der Drehfus- Fall iſt noch immer in den
Archiven vorhanden. um zu beweiſen, welche Rechtebengungen von
franzöſiſchen Kriegsgerichten begangen werden können. Es war
gewiß ſehr ungeſchickt von Poincaré, einen ſolchen Gerichtshof an
zurufen und damit nur wiederum Zweifel an Frankreichs gutem
Glauben im Ruhrgebiet hervorzurufen. Frankreichs Auftreten in

Gewer kjchaltzdewegung

hirſche, Chriſten und Kommuniſten
Eine Einheitsfront gegen den Deutſchen Eiſendahnerverdand

de den kommenden Betriedsrätewahlen der Reichsdehn.

Aus Berlin wird uns geſchrieben:
dieſem Gebiet war von Anfang an ein Gemiſch von Tragödie und Am 11, eutſchSchwank. Die unnötige Bevere tung die der tzkangler bezüg Iands z de B. z en r Der r rlich der franzöſiſchen ſtwort an Deutſchland bedauerte, kann nur W. im Vor ſteht auch diesmal der Deutſche
erklärt werden durch die Furcht Frankreichs, einen Vorwand zu iſfenbahnerverba u einer Reihe von Gegnern
weiteren Gewaltmaßnahmen zu verlieren. Die Reparationen ſind
nur der Vorwand zu et n e geworden und einfriedenſtiftender Bundesgenoſſe wird zum Teil in Frankreich als
die größte Beläſtigung e

Das Urtell JItaliens.

Eine Verletzung des Vöſerrechts und eine Beleicdigung
Aes internationalen Rechtsewpfindens“.

Rom, 10. Mai.
Das Kruppe Urteil ruft in Rom nicht etwa nur peinliche

Verblüffung, ſondern geradezu Entrüſtung hervor. „Ent-ſetz lich ſ änd liche Rarrheit kägertich-, das

ganzen
h Es ſind da in erſter Linie die chriſtliche „Gewerk

Ae ſten b du Jeganzen Jadieſe beiden Verbände bei den gemeinſamen Tarifver
ungen oder anderen Unterneh w. der Gewerkſchaften demde Eiſenbahnerverband willig die Fü e eisſen

im Wah aber wagen ſie es, V.en die Verantwortung dafür z ſchickten da
en alle n der Eiſenbahner erfüllt, n

Se und e mit w ehe phr e ren

i eemacht. ſie, den Ei ern vorreden zuer e et de i e unwiſſ gitatoren“ aus den
Dabei wird allgemein die Anſicht geäußert daß das a das Betriebsrätegeſes den Betriebshören kann.Urteil niemals in Kraft treten könne. Die Blätter, die

c volles Mi mmungsr Das von ausr el in n e ſind, gre re er e d r rmm be 7 re i Bei alle retungen Jdeal der ArbeitsWiedergabe ausführlicher iner Depe Sp. faſt demokratie. W g e en und die Hirſche die
Entrüſtung geſtimmt ſind. „Voce Republikang veröffent Arbeiterinteref ren ſchon daraus, daß ſie im
ſicht aus bewährter drenee 27 Anſaldo) einen geeichswirtſcha e n eſteete 73 der ünter
Leitartikel, der unter Anfü en Re itäten nehmeyx zum uſtimmten. Um dem DEvV. einedas Werdener Urteil eine et de Bolt errechts und eine Be mbalichtt grete er et ſt kommenden Wahlen zu bereiten

leidigung des internationalen ns nennt. haben ſich s beiden Verbande z allem nen noch mit
e die Kommuden Kommuniſten verbündet.

niſten den von ihnen beſ r Eiſenba
on on ve e e en hen Chriſten und den Hir m ans

bare Münze d Orten iſt dieWirtſchaftspolitſk. den e einigenVerbindung riauf ein de en Wahl r m 7
ſtell e eichsge werkſchaft der EiſenDeviſenkurſe. bahner und dank wette her. Se iſt9. 28 r 7 W eine bewegte Vera e gen Eiſerdahner der en e e n Eiſen

n nun n rer im n1 holländiſ wen r ev e e 16900 ahnerverband eingenommenen Haltung n mr
1 däniſche mee di e Befehle) e chloſſen wurden. An anderene in Sirg 1609 1820 e Kommuni der „Unorganiſierten“ eine e e e 178000 177 ſngte die Abkehr vone e e 826b0 3 s r Propewande machen. Die Mehrheite i 2510 5350 retdem bei den kommenden Sahlen b

e e e r e5 e r t e geh u der aufrichtigen, ehrl und er-
wirken, daß in ihren Betrieben ebenfalls wie bei der Firma
Krupp von 11 bis 4 Uhr die Arbeit W ruht.

Aölibat.
85 Roman von Johann Ferdch.

Erb erwiderte unſicher„Bedenke, daß ſich Wer Leben nicht im Diesſeits erſchöpft.“

Keller ſprang a da ſeine Frau eintrat.
„Lieber r trennen ſich unſere Wege, nicht aber unſere

Freund findungen.“ Erb nahm den bittenden Blick der
jungen r, den dieſe dem Gatten zuſendete, worauf Keller
gedämpft ſch „Mein Reich iſt nur von dieſer Welt, in der bin
ich öpfer, Menſch, Glücklicher. Jch kann nicht anders.“

Man ließ ſich zum Abendeſſen nieder. Keller beſtritt die Unter
haltung mit rren und Witzen, in denen er unerſchöpflichr Nachher wurde an die Bewunderung des kleinen Welt b

rgers geſchritten. fKeller hob den Stammhalter hoch empor; deſſen Beinchen ſtrampelten im roſigen Fleiſch in der Luft, während ie dicken Aermchen

unter freudigem Jauchzen nach dem Vater v 3 ſich auch
dann um den Hals des Glücklichen ſchlangen, der den Blondkopf
mit Küſſen wättebe.

„Bubil Bubil“Die früher im W gegen die Kirche verbitterte Stimme
ſchwoll in weichem Locken, formte ſich zu verzückten Zärtlichkeiten
und kindlichen Freudelauten, die von der zwitſchernden Stimme
des Lockenköpfchens erwidert wurde. Ein Glück leuchtete r gleich
einem Raketenfeuer, den Prieſter blendend in der Schöne des Bildes
vom ü ellenden Vaterglück, neben dem die lächelnde Mutter die
liebliche Ergänzung bildete.

Ein wehes Erſchauern durchfloß den betrachtenden Prieſter.
Wieder dünkte er ſich ein Ausgeſtoßener zu ſein, der mit glücks-
hungrigem Suchen durch ein unüberſteigbares Gitter in ein

chenland luge, wiſſend, daß es ihm Tr verſagt bleiben müſſe.
r war ein rer in der Wüſte, andere Freudenernieten, die den Beweis des lebendigen Gluges erſchloſſen.

Er verabſchiedete ſich, mußte das Verſprechen leiſten, bald wiederh et er et hre e nen See

olitik des Be ur 23 n Eiſenba nerver-folgreichen

Tendeng: Geldkurſe feſt. bandes das größte Vertrauen

einmal geſagt, die Liebe ſei der üſſel zu dem Zauber! Was Erb an dieſem Abend ſann, lebte in ihm auch in de werſchügen i S wie konnte h S Er ahnte, da die ihn machenden Varhälenteſte er t. Liebe zu den Ki bigen wenn ihn nicht das einer Kataſtrophe zutreiben ließen, wenn er ſich nicht auf ir
lück im Hinde umſtra e ſeine Geranen und Gefühlswelt eine e davon befreite. Er konnte ſein Widerſtreben gegen die

ang mit der Gl s wunderſamen Freuens am Kron im Kleide der Unſittlichkeitsbekämpfung gehüllten, von erotiſchendenn des Liebeslebens. r gequälten Menſchen nicht mehr bezwingert und
Vaterliebel Mutterliebel Zwei verſchloſſene Welten, die nur n S Entſchluß, ſich dem gütigen, ſicherlichdurch das Kind und ſeine Welt erkannt werden konnten. Erb ver ehenden Pfarrer anzuvertrauen.

ſpürte dies an den ſtaunenden fragenden Kinderaugen, die ihm in uß reifte an einem Tanzabend des gfrauenverden er e faſt bange entgegenſtarrten. Er verſtand ſie eins, r er beiwohnen mußte. Ein junger Prieſter mit einem
ieh ſich dabei in ratloſem Suchen der perſönli Unzu a war der geiſtliche Leiter. Erb konnte die Antipathiei e. Dem Vater erſchloß fich das Märchenleben dieſer h drücken, wenn er den Koopergtor betrachtete, der in ge

Augen, die Seele des Kindes, die Welt im Aufbau des menſchli 2 Wien durch das Vorzimmer in den Saal ſchlich. NichtEntwickelns, der Menſch ſelbſt; dem Vater, als der die Prieſter re ondern ſchlich in einer unnatürlichen Körperverrenkung
anderen Religionen zu Erkennenden wurden, während die Diener e Kopf vorſtreckend, welche Biegung Demut darſtellen ſollte, aber

n r iwche nur Dilettanten des Lebens blieben infolge des Zöli- de en e als Geiſteskranken S rſcheinen ließ.O u eſe ſinnloſe lä Poſe wahrgenommen,Wohl behaupteten welche, die reichſte M is gewinne wenn er in Klöſtern weilte un die legene Geſtalten betrach
der Prieſter durch die Beichte. Erb täuſchte über die Unecht tete, die mit ſtumpfem Antlitz, die im Habit verborgen, ver
heit dieſer Behauptung nicht hinweg. Die Kinder, die von den Leh t aneinander vorbeigingen und in einer gewollten Verkrüppe
rern und Lehrerinnen in den 7 enſchulbeichten 2 zugetrieben kung der Stimme rätſelhaft liſpelten.
wurden, haſpelten mechaniſch das Beichtgebet herab, ſich einer Reife Männer verſuchten, trotz des meiſtens ſie belaſtenden
Pflicht entledigend, wie er, wie die anderen. Er lauſchte den Be Embonpoints, den trippelnden der Frauen nachzuahmen,
kenntniſſen der Kinder ſo a h heig wie denen alter Frauen, von dem Blicke ausweichend und ſich zur Worteinfalt verurteilend, diedenen viele kamen in dem Dämmern des verglimmenden weni geiſtige Minne eit kündete. MännerGeiſtes. Die Greiſinnen und Greiſe ſprachen von Sünden und rn n im Flüfterton mit Abſcheu und zitterndem Entſetzen von
Begierden, die ſie den Kindern gleichſtellten wie die vielen From atirlichen Dingen und vom Weibe, ſich auf das Begriffsvermögen

men, die immer die W Sünden und damit be von Kindern ni ückend.wieſen, 36 die Gottesfurcht vor dem Straucheln Dieſe Erkenntnis drängte ſich Erb überwälti BewußtSe umd zur Linterung mit leite. Die in Dorfe ſo in der im a Geeneeee Gebanten wohnien,

a r vermied ein ren der geradezu ein unkeuſches Beta 42Der Widerwille 4 die Beichte wuchs in Erb erungs verlangen verratenden de, t ih nen i en inverlangen. Die religiöſen ais ſGſeekern verur in m einen Das war das Zöl das Menſchen zur Unnatur verurteilte,
körperlichen Ekel. Er ſich bereits als zu den n Männer zum Eunuchentum m zwang, ohne daß die körperliche Nichtehörig die dieſen militäriſchen Rapport der Kirche als Parad e de r i chte.

r Unterordnung für unnütz erklärten.Dazu kam das Herandrängen der Frömmler beiderlei Geſchl
die ihn umwarben, ihn zu ihren Komitees und den vielen o
liſchen Vereinen zu ziehen verſuchten. Er ſah ſich überwacht, te er wiegen an e a agen eſchäften ndirert von Rart Not j.

ſſiges und billigſtes San ittel hält
jedes Wort erwägen, nur um keinezu a mnmen.des Ar Viervierte

„Laſſet die Kleinen zu mir kommen
Wo blieb das Verl der Worte des Erlöſers? Kramer

vielen der den jungen Priefter umwerbenden ngfrauenvereines der Pfarre ſchlummerte, ſich auch nicht ſelten ver Bau rotzatrinatton des bekennen
riet.
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offen ausgeſprochen werden. Zum inß ſei er

Aus aller Welt.
Revolte Brandenburger Zuchthauſe.

Demohernns Einrichtung. Gewehrfener gegen e Inlaſſen.

Rer Ordnung.ng an unſere Mitglieder 500 000Solidarit wurden. Dendteg woro r kam es in der Branden
b er Strafan ſt alt zu neuen Revolte, die eineden war, der Anf April wegen der Herz a e ausbrach. Am Nachmittag war

r Psusgmie im thaus, über einehandeln, die von den efangenen
c r waren. ehmen nach handelte es ſich um die

erung auf z Aue et und Leſefreiheit

vie T sgegenſtände ihrer Aufenthale e e e e e e e e ſern e un er reletzteren ſich, damit den Bauarbeitern in freien Ge warfen die Einrichtungsgegenſtände aus den Gitterfenſtern aufen be le wah e e in Schaden, der hoch in die Millionent t breiter Grundlage iſt dadurch ang et worden, daß ein Teil der GefHene Tohnverhandlungen. e 77 r g e be Wnketer er e daran machte, das des Zuchthanſes abzudecken De im
Die durch die Ablehnung des Schiedsſpruchs im Vergban ge e Arbeit u m bei erer Ausbreitu hrer Organi e Wie ung

r maſchaffene Lage war am Dienstag Gegenſtand einer Beſprechung bora r ehe de herausgezogen, und dann FLiff diemit dem Am Sonnabendvormittag e v. beſt um die h Biere beſſ
finden nene Schiedsgerichtsverhandlugnen ſtatt, von denen ein

er unterſtüten zu vnnen. n alen ein. Die danebsfe des
uſes und die Straßen en von den Po igeibeamten und dengünftigeres Ergebnis erwartet wird. Nötigenfalls wird im Laufe u wied eſperrt, daß der Verkehr im Zuchthaus-

Bangewerkſ ecks Abrechn bis viertel für etwa zwei Stunden ſehr ſtark beſchränkt wtes Nachmittags ein neues Schiedsgericht zuſammentreten. abend alle S vntt unte 87 ü ngsg r e et die oberen Stockwerke r Zuchthausgebäudes wurde dann danekns
beginnen im Reichsfinanzminiſterium die Spätere Auszahlungen finden nicht ſtatt. Die Ortsverwaliung. h u Kar i r er wehh unten re n

von freien Gewerkſchaften geforderten Lohnverhandlungen für vertünd r efangenen ceſhopeg tdie Eiſenbahnbeamten, arbeiter und angeſtellten. Zur ug im Handels und Transport nene e
Der Konflikt in der Berliner Metallinduſtrie iſt beigelegt, Die

gewerbe mr Halle und Merſeburg.

Funktionre des Metallkartells hatien den Schiedsſpruch des Reichs Der Deutſche Verkehrsbund ſchreibt uns

r r unterdrückt.
der Arbeit Brandenbury a. H., 9. Mai.arbeitsminiſteriums vom 2. Mai in ihrer Verſammlung am 4. Mai jede Verhandlung über Lohnerköhungen für den Der Aufruhr in der Brandenburger Strafanſtalt konnte in

abgelehnt und den Mitgliedern die Entſcheidung überlaſſen. Jn

Dieſe Entſcheidung iſt mehr als bemerkens die

J ongt April abgelehnt hatte, entſchied der angerufene Schlich
ausſchuß am s gen wie folgl: „Die ſeit 16. M eltenden den, als es dender Ur abſt i 7 n g ergab ſich eine Mehrheit für die Annahme e e und higen gegen Vergünſtigungen er ren für kr ä f te erſäch n r vie rhand iLaufe des geſtrigen Vormittags wenigſtens inſoweit et we

ol i z
April r s von 5 e die revoltierenden zu gewinnen. Zurzeit ſint eAb 28. r dann a Reſt weitererſchlag von 10 Prozent. Eine J e er ev San derſelben fſten Maßnahmen e, um eine Wiederholun der Vor

wen verhünbern und die Rädelsführer en
der Annahme neigt, u die Aufrü ret mit außennicht geſetzt.“Aus dem Halliſchen Gewerkſchaftsleben. hre e e. d h Petſerghelſern in Verbindung ſtehen i die Um

Fit S bringt, hat die Lohnkommi
Der Streik der Baugewerkſchaft Hane. ſelben nachträ beie weiterer 7 der wirtſchaftlichen Lebens nicht niet und nagelfeſt war, wurde von den revoltierenden 3ug

hmeräglich zugeſtimmt, da die hen beſteht, den thanſes nach wie vor ſtreng abgeſperrt. der Anſag ſah es heute morgen wüſt aus. Alles, was in a h

Von r h Halle geht uns eine längere Dar lage ſofort neue r zu ſtellen bzw. den Schlichtungsaus durch die Gilterſtäbe aus dem Fenſter geſchleudert.den am 16. begonnenen und am 23. April be r Entſcheidung wieder anzur waren kurz und klein geriſſen, Tiſche Schemel uſw. vendeten Streik zu, die wir leder nur ſtark gekürzt m eben bren da W Vertreter der e Tr. Diring zertrümmert, i Manuerſtücke waren losgeriſſen und auf den ſof
Wnnen. Die Vorgeſchichte des Fambſes t. nen nnt, Sor dem e chtungsausſchuß die Erklärung abgab, daß in geworfen. Alle Räume, in denen die Tumltanten gewütet haben.
und auch die Tatſache, daß die Bauunterne b en der kunft an eine freie Vereinbarung von Zoh n bieten ein wüſtes Bild der Zerſtörungsarbeit. Zweifellos
Berggewalt eworden und in ihren iſſen nicht freiſerhöhunwaren. Viel wi er erſcheint uns das, was Wer Vorſtand über rin heidas t der nicht am Kampfe beteiligten en ſagt: geri

S des Hinweiſes, die h che Unterſtützung nur ei en laſſen,
den ſein, wenn nicht die der of itzeibramten die Gefang

c nicht mehr zu denken c Mit anderen Wäre auch das Dach in See Umfange abgebrochen wor
et dies, daß ſich die Arbeitgeber je

um nachher mit entſprechend

auch nLohnerhöhung vom re wltg ſo von dort vertrieben hätten. Der ganze obere Teil des
reiser ungen

wurde die eiſerner hin
rig bemeſſen ſei, beſchloſſene Kampf hat die größten An wieder alles doppelt wettzumachen, und um vbendrein e zu dei aur ein Sträfling dere verletzt worden.

l S an die Streikenden geſtellt. Bei den geringen ſtatukönnen, daß ſie nicht die m w ſind, ſondern die mer Ein vermißter Student als Leiche Seit dem
chen Unterſtützungsſ r ich von 8000 Mk. bis zu x mit ihren s

en, hat man e mit ſeine ili Ez müſſen, der weſentlich e Tee ſeiner Familie Hu ntgegen
Mitglieder im Bezirk, für die der Kampf mitgeführt worden ſt chließung

ie Schlichtungsſtellen mit ihrem 17. Dezember 1022 wurde, wie aus ren gemeldet wird,
der aus Uhlſtädt in Thüringen ſtammende 19jährige Studentert werden konnte, wenn übrigen a der Arbei verband obiger Ent Heinrich vermißt. Er war ohne Beg

ewährungsfriſt vdn einer vollen Weche, alſo einer auf t dberg gegangen. 335 vielen vergeb r
ewirkli deren bewieſen hätten. Wie ſie zum 15. a vorbeha en, jedenfalls nur in der die Na chungen hat jetzt eine menſucherin die Leiche gefund

e e e e eidunW e n S Rümenrr re el e ſeitens der war faſt vollſtändig ten. Die Lei keinerlei er
c e Nutznießer des Etreiſs Durch die itnehmer der Demobi ngskommiſſar ren ſofortigen j letzungen. Der junge nun iſt wa nicht abgeftitrat,

Verbindlichkeitserklärung des iedsſpruches bekommen dieſe elung ſa ufer worden. 4 e Woche wird dann die Ent ſondern erfroren und ſpäter von den weſen bergab g. ührt
Drückeberger die Nach gang ab 1. April, die am Streik beteilig- ſcheidung fa c Die G en haben ſich die gar worden.4 dagegen Sekommen den erhöhten Lohn vom Tage der Situation ernſthaft vor Augen führen, um durch feſtes

aufnahme. ſammenhalten innerhalb ihrer rganiſation derſelben gewa Veran rer für velnn urd Sie F. O. Shulz;
e Streik beteiligt waren 1581 rn die ſich auf 70 Unter zu tag

r (drei hlten 1800 Mk.) verteilten. Von den Streikendenbrten dem ugewerksbund 1896 Kollegen an, 57 anderen
aniſationen und 128 der Union. Arbeitswillige waren nur vprete

vorhanden. An ſtatutariſcher Unterſtützung wurden aus findet inei

für Feineron Genoſſenſchaftliches, Lokales und port: Herr ange; für n und Provinz: Gott
XII agatkit und kommunale greß für w. n enteil e em e dem 16. c a abends 6 Uhr, Verlag: „Volksblatt“ G. m. b. u Halleſche

v 3 ſchaftshaus“ e ammlung der
Jene ſenrcha ſteuert e. G. m. b. H., el Harz 4244.

5 s 640 en S r Fee. eine r er. n a rer ehe Ah e o z g J rm iterſtützung wenigſtens für wenige Wochen zu ſichern, wurde ein der Vo a ichtungsaus es. wir rarlehn von v 3. ndeckaſſe en 13 472 576 laß n u ren a Vrtzichorgt tie im Ver Unreinigkeiten im Blut W
Mark zur za gela n eunterſtützung wurden band der Gemeinde u aatsarbeiter und im Zentralver ſollte jeder ſchnell iti 3021341 di verauegart An Solidarxitä ern wurden uns vom band der Angeſtellten or gert ſind, iſt es, an dieſer zu a r r u
Bezirksleiter als 1. Rate 1 220 000 Mk. überwieſen, ferner wurden Verſammlu2 000 000 Mk., die einſtweilen der r e entnommen nung geſchloſſen teilzune

enLeipziger er
Strasse 88 Strassse 88
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A. FreitagEret-Aufführong des benras veit-fim der „Ufa“ Gegieeur: Nein doſcderg)

ecurä Voidt e Paar v 2 May Loelne le

r Füm:e

m vie i hfrei ertan 7 Frauen sind es, hre v c seine

etrauto renS W e er ne
zu Paganini und voe n ein T r h e die aS e 55 v gesohaut hatte, entflieht aus dem n

nur er p. hal tot am I seinh Se e Ta Pates Fiden der St ht3 t tter mesweint, W en die R Aae tet n Welt sohwört tie herauf. Beil einem
z u 7 T P h und dem Ferzzesem z h n hen o SeWird i haWahrhoett eVor es 4.40 0 9 10,

100 Peukrere, Fregerie Rueh, genannt Knoppohben
in dem B. B. Lustspiel in 4 Akten u

a Das Komm vom So a

van vrhne
Lichtsp-Theut. Lichtsp.-Theat.

Fernruf 1334 Ferurat 1224
Ab heute Freſtag:

11 Ate Leztenebrern 11 Akte
Der e Film z. Vfa-u wütender
(Lianaes guter Freund).

Die Geschichte einer Frau.
Nordisohes Filmschauspiol in 5 Akten.

Vorfabrung: S. S. 10.

Die große amerikanisohe Tragsdier

e tiefergreifonde Akte. In äen Hauptrollen:
Franois X. Bushmann, Beverly Bayne.

Vorfäbrunge 4.15 6.40 B. 10,

e vie mir

Der Gruppenrat Peter. nehme S tl LöwenApotheke, Markt, unde e 6. vothern
d 2

e J r
Promenade I0

S

Wornruk 1294 S
Ab nente, Freitag

krri-Arrs es Elen Moter-Füms der Na Gegite: r. V. Wolth.

III
Ein Abenteurerßm in 8 Teilen

2. Telll 2. Tell
Der Prinz ohne Land.

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß dieser FUm großartige Auf-
nahmen aus Frankreicb, der Sohweiz, Italien und dem Balkan bri igt.

Die Färstin Smaragds Naburian spielt

ELLENM RICHTER
den versohiedenen Verkleidungen, als Tänrerin, falseoher Thronfolgor,

als verbische Bänerin usw. Es eyielen noch mid:
Alexander, Eduard von Wintorstein,

Karl Huszar, Anton Printner, Herm. Picohn.
2. Teil e eine Kurze Inhahsangabe des 1. Teils, er wird 4ikum, das den ersten Teil nioht gesehen e verständlieh.

Vorfahrung: 4.10 6.40 9.10.

Irrwe g G Drans in Abtes.

promenate 110
Fernruf 1224

L

sr6 Voginn in Stliobon Theatern 3 Unr, 4 Uhr.

e u a Be a h cden

des

unter Feuer gehalten, doch iſt da

W
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Damen-
Herren-

e

e Set tund anv ea. ppen 14. Mai abds.

e m genaue

S Sbieten rg. n rn aller ren zu erſ ſche
Cüntheritz. SPrteäine den 13. JBerſammlung. un
unter Radefeld. bend, den 12. MKönnern. S ä ar

liederverſammlun ortrag:W vekee Lage.“ er aller
nieder iſt undedingten

Raudeteld. abend en 2. Mat,
r n w. Kentoe:

h
die Saitung

on den13. Mai, vor

r in Artern:der ein der Ta e die r
der be iſt esV encher Verſendeneſteder 5

e 8 e en 14 dee r deſonders zu Saat h
Lande.

en. aufe e ne e des e.
See Se dief. di Adend Arie zu machen.

Srreineargeiger

aturfreunde. e
t u abrechnen. Sonnabend:

r J r. eetstreffene a Uhr war
e e v. eite er e sarbeiter

7 re m Weiden u Weiterausbau
der Kindergruppe. Helfer willkommen.

will, muß ſich bis zum Donners
17. Mai melden.

ne Bern er bei g2 Ilgem W rer e

oder
t

i, tate eW Lande.
Mugliederverſanminng im i

Arbeit. J n Wen W 10 bis v. Se ubis werd W

e n nach d 77g maden t. um e Se
A ne üebunaen decenbte ittag bung sſt 3 n

Jugendg. Art
den g:e en erſten e
en: Mitglieder

h e
verſammlung

ite z UlläSchröger
licht iele

nan 91
Abs heute Prottag:

Wir beginnen heute mit der Prst-
Aufführung des

en aller Sensations-
en-Filme:

VSPDHalle u. Bezirk Merſeburg
Sinergebdide Crerven Mermtu kö

n

Dor größte, je dagewesons
Weit- Erfolg

Der Internationgle
Honumental Fllm

der National-Füm A. G. Berlin, weleher

wunrmng
b. richstrabe 18

Wieder einget
Großer Posen

bung Mänte

zu den noch äußerst qünstigen Preisen

9sou 11000 120000 135000

Nur gut bewshrie Fobrikaſe

Wochen lang vor aueverkauftem Hause
in Berlins vornehmetem Theater des
Westens, dem „Marmorhang, vor-

gefübrt wurde und woselbet

Tausende wegen Platu-
mangel ihren Besueoh

ntl Verſ Thema: Diee S ratie zur Ruhr
g. Cuno.“ er.

h Hunner
otto Knoll Nacht.

Leoipalger Straße 36 uDie Vampyre von Hec-Vork

auf einen anderen Tag
versehieben mußten

Der Fiho läuft purzeits in allen führenden
Thestern des In- und Auslandes, und es gibtwohl kaum eißen Stoff in der Woltliteratan der
sieh besser zur Verfilmupg eignete. als dieser,von MilRonen 2 Komuan v. Henry Murger.

Ein tiefersehütterndes Drams a.
d. Bobhéme- Leben v. Montmartre.

Naoh Motiven des
welt berühmten gleiohnamigen
Romaus von Henry Murgoer.

a

ds. 7 Udr. im 2z d Vortrag übere Reicht a er S ieder und

es, in dieſer 2

Maria von CGoeitlen
Kritiker,

über den Fiüm „Bohème“ folgendes:
Bilder von urfrischer Stimmung. vonzartester Parfämiertheit, von feinsohmeoke-

Sensation auf Sensation türmen

die beiden ersten Abteilungen

Die -Huronen I. Teil
Die Cehelm Dokumente

Die Huronen II. TeilDie Nordervönle
Beide Teile in einem Programm

Geladen mit einer unerhörten Fälle
tolkabnster Wagnisse zeigt diese

II Sensation der Sensationen
des Fabelhafteste, was wir jemals in einemFilm gleichen Genres v Gerieret bekamen.

So sind denn mit gutem Recht, die
Erwartungen bei diesem neuesten
Episoden-Film „Die Hwwronen““

höchstgespannte.

Schon der Gang der abenteuerlichen Handlung
bietet der nervenpeitschenden Geschehnisse

häufte Mengen. daß wir es der weißen
e Aberlassen müssen, sie den erstauntenAuge des Zuschauers vorzufühbren.

3. und 4. Teil folgen ab nächsten Freitag
Auang Wocheniegs 4 Dr.

Besuechen Sie naoh Möglichkeit
le erste Huchwittaugs-3-Dhr-Vorstellung

da der Abendandrang ein ganz enormer sein wird

teinster, de iXatester Vipfalio ist dieser Fiüm,
der dem jungen
Ehre macht weil er dureh und dureh Kkünst-
lerisoh emptanden ist, weil er (Kurt Lande
Klar und ratßniert

bintet ven
hobes Nivean halt

Nationalkonsern

r ist, weil er,ung. außerordentlieh
era dern stupenden

solbstverständ-
itet: hingebungs-

Aaris Jacobinirau von ninreisepdem Atem, von einerSegen Beseelang des Ausdruoks, einer
Schönheit ganz besonderer,

Spielt um das Jahr I885.

Maria Jacobini,
der Welt größte Tragödin, in der Aauptrolle

e. Buhne!
W Frsataufführung! Wz Gröfßter Lacherfolg

Der vertausehte Mater
Pin toller Schwank von Harry Müts u. Josef Baar.

Spielleitung: Dir. W. Sohur.

Adlang Wochentage 4 Vrr.

Kassenöſunng 1 Stunde irüher.
Der Besuchen Sie nach Mögliehkeit die erete

Nachmittags 4- Uhr -Vorstellung., da
der Abendandrang nieht zu bewältigen ist.

Artistisohe Lei
Dir. Willi Se

Amen Sonntag 3 Vrr. Aulang Sonnigs 3 Vrr.D. WMontag,

e n n a e h h h n hdurebüngere leerepnge a. beim Ferne veraneteieunger

mere 2enane e berückslehtigen

Schürzen
Wäsche

kaufen Sie ſtets vorteilhaft bei

Paul Juneeck
Schürzen und Wäſchegeſchäft

Halle, Nur Herrenſtraße 25
Bitte genau auf Hausnummer

zu achten! 871

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag, dem 14. Mai, nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Orisſatzung für die Kreis anſtelle und Wahl. Verpa SStadions und De waren ach
bewilligung für W ion. 4. Haushaltplan für h ar V Stadtent
J Wohnungsbau Ritterſtr. 16.
6. Einrichtung eines n im Zoo.7. Aenderung des Ortsſtatuts betr.
Krankenfürſorge. 8. Grbe gen der
infektionsgebühren. höhunReiſekoſten. 10. Uebertritt von vie
beamten zum Staat. 11. Erhöhung der
Stammeinlage bei der Mitteldeutſchen
Ka 12. Landaustauſch mit der

eichseiſenbahn. 13. Erhöhung des Zins
tußes für Sparkaſſeneinlagen. 138. Ver
ſtärkung der Mittel für den Ausbau von
Siedlungsſtraßen. 14. Aufbau der Um
formerſtation an der Marktkirche. 15. Denk
ſchrift über n und Form ſtädt.
Regie im Baubetrieb. 16. Petition betr.r Sagniſher Platz
Beeſener Straße. 17. Antrag betr.
a über Straßenbahn und
aifeier 889Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.
Halle, den 11. Mai 1923

Der Stadtvergyemetenvorſeeher

Keil.

Oberhemden,
Elnsatzhemäen,

Winterhemden,
Hakehemden,

Hakohoen,
Unterjacken,

d e e Aadt Theater. e
r S e Snobenmödel

Sennabend: 851
Da vierte Gede

Eiglehen. Se än. 5gdeg Ihalla- Theater.
e adends Urr:

Sehmeissec
Gr. MärKeretr.

ehlt preisw.
er Aussohnitt,

edaritsarſrelHchuhm

Gummi-Abdsätue,Gummi-Sohben. 2

380 Frauen
Lustspiel von H. u. J.Wenn 882 mann

Textbücher
zu den Qufführungen im

Stadtffheater
halten wir ſtets vorrätig

Volksblafthuchhandlung
der Vereinigten Sozigldemokr. Partei

Seeluchs r 850.

Herrenſochen,

Damenſtrümpfe,
Weſtengürtel,fosenträger,

en
46500 42600 39500

Bruune Herren-, Damen und Kinderstietel
in größter Auevani zu niedrigen Proisen.

Schunhans Roiand raten
Dauerwäsche

Wertrieh

kauft man gufu, tig Glas, Forzeiſan, Emailiewa ren

klne gebe bänogttreuge

bereiten Ihhen meine so auffallend billigen Preise
tär gute Sohuh waren.

Kinder-Iederstietel ren 18720
Leder-Sandolen braun 22
Leinenstiefel weiß, gute Ledersohble 25/26

Dawen-Schnürschuhe re
Damen-Spaungenschuhe heer Abs
Damen (uraun) Chevr. S hen Absatz Z6500
Damen (Weilß) Leinens an hoher Absatz 16500

Damen Lack Schnür- und Spangenschube
sehr elegant und preiswert

Herren Rindbox- und Ro Chevr.-
Stekel u. Holhschahbe

pilliegere Flxchprelve!
Trots steigender Fleisobpreise

Sonnabend Reklemetag.
Es handeh sieh um lebendfrische
Ware aus trisob eintreffen r
waggon. Jede Hausfrau b des-
haſb ein soleh nabrhaftes t auf
den Tisch. Unsore Einrichtungen

sind die utadellose Güte verbärgen wir

Kaheljau e 900
Rarhonuden venest. rot 1200 20.

Sehellügeh o. K., Brat-Sohell-
Aseh, Soholle, Knaorrhahn

ebenfalls billig. 888
denten eret d hgter

i See Tel. 1274, n An

32 eigene Fisehdampferbischereihafen, ei ukäblwagen, eigene e S eig.

Pinkaufsstellen in Altona, Geeste-münde, Ouxhsven u. Ymuiden (Holl.),
eigene Heringeapsokerei in Norwegen

e

S

I
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Halle und Saalkreis.
Halle, den 11. Mai 1028.Wadhllorgen der Reaktſon.

8tadtveroränetenwadimwache Aer Elſäſſer in Hanſe.

zweif e St des Bürgertums bei den letzten Stadtetmit 89000 S immen e reren u blieben. Daß

r VertreterKen die Arbeitervertreter, iſt kein Erfol rer Wahl
40 r der Sie vermochte die döſt e reak

peiſe nicht an die Wahlurne zu bringen. ne Nichtrzahl denjenigen Krei en die die

er in ihkap Entwiglung unerbittlichch dem Untergang geweiht,
ſogleich mit per r au ſragt hat, daß auch ihre5 r bei Trägern al Zukunft, den ſozialiſti
teien, liegen kann. Schon 1919 war die Entwidlung ge

z weit vorge r Seet daß jene Schichten, obwohl ſie noch nicht
hler gegen die Vertreter der kapita-aufzutreten, len für da

gertum bedeuten konnten. Jm heutigen Stadium des Niederen die dem Mittelſtand iſt gen Opfer der fort-
Proletar h eine Gefahr für alle politiſchen ba

e

Art ver getroffenen eng

e 3 die laufenden Geldunterſtützungen bisher nochden ge der Fürſorge bilden, aber in immer m Maße
Trhe der einmali Bern Barunterſtützungen erſetzt x
e Rolle bei der chführung der Fürſorge t die vo
ng und die Verbilligung von in enan ufw. Jn einigen Ländern, wie Wurner

eine en und Wärmſtuben i worden Be ä
mmen die n Krankenpflege, Maßnahmen

die Verwendun de Arbeitskrafte der Kleinrentner bzw. die

Unterbringung re Aus Reiund enete her über 28 Millionen Mark für
Unterſtützung von 500 bis 600 Altersheimen verausgabt worden.

Es iſt zu hoffen, daß durch das Geſetz vom Februar dieſes
Jahres, das den Kleinrentnern auch ein Beſchwerderecht
an die Aufſichtsbehörde gibt, die bisherigen Mängel be
ſeitigt und die Fürſorge im allgemeinen einkheitlich durchgeführt
wird. Das Geſ will, aufbauend auf den bisherigen Erfahrun
gen, die öffentli ilfe für die Kleinrentner verſtärken, um ſievor völliger u ung zu bewahren.

Geldentwertung und Vertragserfünung.
Der Je ivilſenat des Rei er We t ſich in einer neuen

W weinen n auf Standpunkt geſtellt,lauben verſtoße, wollte der Gläubi 7

ahmen iſt W

eberechtigten in Heime.

der Sozialdemokratie da einen e rn bei e langbefriſteten Kaufangebot trotz
Wenn das e e et im Stadtparlament ungeheuren Verfalls der deutſchen Puhryng ſchlechthin verwehren

die Allgemeinheit r ſchädigt und das deshalb vom er In den Entſcheidungsgründen desen i en d e Steher r Mark ſelle die Geidteitta
en or allem au nfolge es e die Ge a utS der Sozialdemo ehemaligen ittet ne einen geringen Bruchteil des Wertes dar, der h

T erſcheint den Betrith ten die „bürgerlicheEr e Sie findet urn mehr Freunde, als das
Geſe e Komm kblen Liter rig unver d die Deutſche Volkspartei ſich zunächſt
h weil ſie ln r e olit i Parteien der echtenes der Halliſche Vur:

die re enden unter einen Hut zukchegen r n
Die r l Volkspartei hat ſogar eine

t ſie auch dann mit dem Bürgervereineine „unvolitiſche“ Ein eitsfront bilden wolle, wenn die
olkspartei u rem ablehnenden Standpunkt veharre.

r lage für die z e nener a r eit der Deu onaleniſt wohl Sr. benkbar wichtiger aß an der e
en und V

S en bisierbun
24 die

e
e were

der r e et e

ufgabdem i r Aer dentene Das Bürgertum, das ſonſt gar zu

a n r ſegelt,Zwecken dient.
die Macht

a ſorgen,
t der Ab

Das wer auf das Leben.

Geſehnche Ruſprüche Aer Rleinrentner.

Unter den We e des verlorenen e 77 Maße die Kleinrentner zue r re die Zahl dieſer ne g e c d
t. Seitdem hat der raſ fortſchreitende W erfallfieſe e ſicher S it einer ma rſorgefür dieſe Opfer des Kri nen zunächſt eine deibe eutſcher

e die in u uptſache verbilligte Lebensmittel,
euerung, geldliche Beihilfen und Darlehenr. wurden von den Ländern wohltätige Samm-

eſetzli
e Vectfühinlng

oder der Goheigderer ände zur r hre derde tand aber nicht. Es ergaben ſich deshalb

allerlei Mißſtände, ſo daß am ebruar 1928 ein Reichsgeſetz erlaſſen werden wußte das tie
Lelkü.ge zu rung der

„bDie Röuigin vom Naſchmarkt.“

érauffährung im Stadttheater.
Zur Zeit des Wiener Pmwareſes 1814) kommt König Friedricher e S den Gedanken, ſg eine Maitreſſe t Erſatz

ſegne verbliebene teuere Gattin anzuſchaffen.S See ſolch in Subjekt in Form eines kaltſchnäu zigen frechen

Hage die eine Miſchung von Spree-Athene und Müncheneraber keine Wienerin iſt, verliebt ſich in

um, wird von ſeiner plötzlich in Wien auftauchenden

emeinden oder Gemeinde-
Fürſorge verpflichtete. Ueber die

e als uan ertappt, ſchwindelt ſich mit Erfol er
macht die könic e Leibdirne zur Gräfin und findet en Hoff
lakaien, der Generaladjutant Baron von Falkenblick nennt
und die vom königlichen Zepter geweihte Dirne als Gattin an die
ordenbeſäte Bruſt drückt. Dazwiſchen kommt noch ein Witz vor,
indem ein beſoffener Wiener Stadtrat aus Blumenvaſen ſeinen
Katerdurſt ſtillt. Das Ganze aber iſt die Fabel zu einer Ope a
rette, die geſtern, Donnerstag, abend im halliſchen Muſentempelder Göttin Lhalta zum Opfer gebracht wurde.

Zu dieſem Braten aus Juchtenleder und chineſiſchem Schnepfen
dreck hat jemand eine Muſik geſchrieben, die an die neueſte Ausgabe
von Riemanns Muſiklexikon erinnert. Alle Komponiſten der Welt,
r auf den c ihrer Zeit ſpekulierten, hat dieſer Jemandbeſchnitten. intellektuelle Urhever des erbärmlichſten Gaſſen
hauers kaſtriert worden. Aus dieſem wahrhaft infer-naliſchen Serie e eine Tunke ren die ſtändig daran
erinnert, man mit billigſtem Gla auch die übelriechendſte ce ihrer HerkunftsMarke der Die
„Melodien“ erinnern an Reſeda mit Meerrettich, die Jnſtrumen
tation iſt Miſchung von kindiſcher Unbeholfenheit und plum
per Raffin Die Väter dieſes Opus, dem wir mit Rückſicht auf
die teuren atzkoſten nicht mehr Raum widmen wollen, hei

W Waſſer (Text) und Ernſt Smigelſk W

ſein. J die erfolgverſprechendſte Form des ba

iſchen ge

rung der Gegenleiſtung vor langem ſrunshe Welcgt wurde.
Geht man nun davon aus, daß bei ge eaſerhem Vertrag Leiſtung

v Gegenleiſtung regelmäßig von den Vertragſchließenden als

tehend betrachtet und dementſprUar, daß ſeit e n das
leiſtung und Geldleiſtung
all der deutſchen

kes Mi
wordena deren u für niemand vorherſehbar war,

der die Ver
r unter den veränderten Verhägeente werden, ſeine t ſchl

enn es würde kein gerechter Austauf rer ütern, wie er be
abſichtigt war, mehr ſtattfinden, ſondern der Schuldner würde ge
e werden, ſich für 63 t weriige Sachleiſtung
r minderwertigen Geld
r jeder malen e iertgereh

ungen für eine öſung des
ben ſind.

ob die

Parteinachrichten.
Unterdexirk I (Halle-Saalkreis).

Am Sonntag, dem 18. Mai, vormittags 10 Uhr, findet in
Halle („Volkspark“, Burgſtraße 27) unſere diesjährige

Unterbegirks Generalverſammlung
ſtatt.

ſt er des Saalkreiſes, foweit ſie Mitglieder der VSPD. ſind,
te

Tagesordnung
Geſchäfts und Kaſſenbericht.

2. Stand der Preſſe.
8. Wahlen.
4. Die kommenden Gemeindewahlen. Referenten Genoſſe

Landrat Guske, Merſeburg, und Parteiſekretär Peters
dorff, Halle.)
Verſchiedenes.

wir eine recht rege Beteiligung. Parteigen
Zutritt. Mitgliedsbuch iſt vorzulegen! Der Vorſtand.

Mitgtiederverſammlung.

park“ eine Mitgliederverſammlung

tag.“
Dreſcher.

wendig. Der Vorſtand.
125 000 Papiermark für ein Goldſtück a h Mitteilung

der Reichsbank i t bis auf weiteres der Goldankaufspreis auf das
6250fache des Rennwertes, e für ein Zwangzigmarkſtück auf
125 000 Mark feſtgeſetzt wordeDie BVeſchäftigung der Jngendlichen in Steinkohlenbergwerken.

Eine Verordnung über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiterauf Steintohlenbergwerken in Preußen, e und Sachſen ift dem

geh oder mindeſtens doch als in einem beſtimmten Verhält

m zwiſchen dieſen zen er
it grundſtürzenden r 47ie

n einbarung getroffen und diet S iſtungen beſtimmt wurden, fallen. Es kann

e tniſſen nicht mehre zu erfüllen,

en ezu gen erdingsüfin bedürfen, Voraus
Schulbners vom Vertrage ge

An dieſer Konfereng nehmen auch ſämtliche Ge
meindevertreter, ſowie Amts und Gemeindevor-

Da die Konferenz von außerordentlicher Wichtigkeit iſt, erwarten
en haben als Gäſte

Am Montag, dem 14. Mai, abends 754 Uhr, findet im „Volks u
des Ortsvereins Halle ſtatt.

Tagesordnung „Die ſkandalöſen Vorgänge im Preußiſchen Land
Referenten: Genoſſe Profeſſor Waentig und Genoſſe

Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt unbedingt not

eine Vt getag ugesangan erung der Gültigh betre u die Beſchäftigung jugendlicher
Arbeiter vom 1. April 1021 vor. gung

Yerfammiungen und Veranſtaltungen.
Arbeiter chuß. Die für Sonntag, den 18. Mai,

eplante Aufführung der Oper „Siegfried“ kann nicht ſtattfindev,
ie nächſte Vorſtellung iſt erſt wieder am 3. Juni.

Schwurgericht.

Eine unheimliche Nacht
war für den Tuhggier Julius Staude in Paſſendorf die
h zum 2. Januar v Da brachen bei ihm drei junge Burſchen

arl Beyer, Leonhard und Fügner die vordem alle einmalbeim Gutsbeſitzer tätig geweſen waren, ihn aber ob ſeines ſtarken
ervorkehrens des errenſtandpunktes gründlich im gen
tten, ein, um ihm ſein Barvermögen etwas zu erleichtern undwenn es notwendig werden ſollte, ihm auch eins auf den Kopf z

eben. Dieſe Jdee war ihnen eingefallen, als ſie im Hino in Ha
en, das u ſolche Szenen auf der Leinwand vorgeführta te. Mit Knütteln ansgeriſtet betraten ſie das Grundſtück. Es

ſtiegen zwei auf einer Leiter in ein Fenſter,Stube, wo das Geld ſich befand, in dem aber auch der Gutsbeſitzer
ſchlief. Da er in dieſem Augenblick erwachte, erhielt er mit einem
Knäppel einen Hieb an den Kopf, der dem harten Bauernſchädel
aber nichts antat. Als nun der Landwirt Miene machte, die
Bürſchen beim Kragen zu faſſen, um ſie windelweich zu ſchlagen,
gegen ſie es vor, ſich ſchnell aus dem Staube zu machen. Fügner,
er dem Landwirt den Hieb verſetzte, hat ſich bis heute noch ver

borgen gehalten, während Leonhardt ſchon vor Monaten zu 1 JahrGefängnis verurteilt worden iſt. Jetzt ſtand Beyer vor Geri f
Er will nur Schmiere geſtanden haben. Der Landwirt will ihn
immer für einen großen Vagabunden gehalten haben, was aber3 damit in Einklang zu bringen iſt daß er ihn 11 Jahr in

rbeit behalten hat. Das Gericht verurteilte Beyer ebenfalls z u

1 Jahr Gefängnis
Aus der Ardeiterlportbewegung.

2. Kreis, 6. Bezirk. Reſultate vom 6. Mai. Minerva I J Wverein Kröllwit I. 1:1. Minerva II Sportverein Kröllwis II
0 1. Minerva III Kröllwitz III 4 2. MinervaJugend) Dürrenberg Jugend 0 8. Minerva (Schüler)ma Nietleben (Schüler) 2: VfB. Trotha Süd II Gröbers II 1:0. Spielvereinigung Dur enbern I Teicha I. 8: 4.
n Ware Dürrenberg II Teicha II o 1. S zrrerein-

Dürrenberg III Teicha III 8:1. Fortung Dölau I
skania Nietleben J 4: 1. Fortunga Dölau II Askaniag Niet

leben II 0: Fortunga Dölau III Askaniag n III 2:8.
Sportluſt I Fichte Ammendorf I 5: 2. Sportluſt II Fichte
Ammendorf II 2: 1. Sportluſt III Reinsdorf T 1: Sportiuſt (Jugend) Gröbers (Jugend) 8: 1. Ballſpielklub S
dorf à 1. Ballſpielklud (Schüter) Teutonia (Schüler) 8Viktoria I BC. MagdeburgBuckau J 2 1. Viktoria i.

MagdeburgBuckau II 5: 1. Viktoria III Ammendorf T 3 K.
Viktoria (Jugend) Kahma (Jugend) 4 0.

Sportv. „Rüſtig vorwärts Bruckdorf. Reſultate der' Pla
un S 6. e ne R. V. B. (Jad.) Dölau 21. (Jad.
Ken die m en der eeng a z 7 e

ad einher hworehunteee vorgeführt. Bruck-

war geitweiſe en nur r der Sturm die vielen
Torgelegenkeiten a x roße Sie beeinträchtigte dasSpiel R. V gute abteilu v 420. 25e mußten ſich die Wehlitzer mit 420 n W kennen. Der
lirke rm und die gute Sintermannſ t der Bruckdorfer gab

hier den Ausſchlag.

Ma-Programme der Sox. Arbenter-Jugend.O Gräfenhainichen. Donnerstag, 10. Mai: Ausflug
W r Treffpunkt 246 Uhr am Wäldchen. Sonntag13. Mai, nachmittags: Tän und Spiele im Buchholg. Den

traten dann in die

tag, 15. Mai: Vortrag über „Pflanzenbilder in unſerer Heide.“Ref.: Parteigenoſſe Lehrer Fu Donnerstag 17. Mai: Leſe
abend. Sonnabend, 19. bis onzag, 21. Mai: Fahrt nach Thü
ringen Dienstag, 22. Mai: Ausſprache über die PfingſtwandeDonnerstag 24. Mai: v Sonntag Mai:
Nas nittagsausflug Dienstag, 29. Mai: r
S nerstag, 31. Mai: Ausſprache Sonntag, 3. Juni:
teiligung am irbeiter Turn und Srorſtag

W Wetter-Voranſage.
Sonnabend, den 12. Mai: Nacht heiter, ſehr kühl, Nachtfroft,

tagsüber wolkiger, kühl, etwas Niederſchläge.
Sonntag, den 13. Mai: Wechſelnd heiter und wolkig, keine

oder geringe Niederſchläge, nachts ſehr kühl, Reifgefahr, tagsüber
etwas wärmer.

Mon den 14. Mai: Ziemlich heiter, trocken, nachts nicht mehr
ganz ſo kalt, tagsüber zunehmende Erwärmung.

er Muſikkritiker r ohne Gänſebeine) an einer LeipzigerFeituve ſei. Unſer RedaktionsDetektiv iſt auf dem Marſch, das

gemißhandelte Organ namhaft zu machen. (Zweddienliche Angaben n an die Redaktion des „Volksblatt“, Halle, Harz 42/44,

n

es Werk leuchtete alſo in einer Uraufführung am Himmel f
unſeres (1) Stadttheaters. Nachdem die ganze Saiſon hindurch
die Muſik in dieſem Muſentempel wie noch nie vordem zum Stief
kind degradiert worden war, rückte die Leitung mit ſolchem
el gzger heraus. Man geſtatte uns die untertänigſte Frage:
Wer iſt der muſikaliſche Berater der Jntendanz? Wer hat dieſes
Werk durchgeſehen und zur Uraufführung empfohlen? Oder
wollte man nur ein Kaſſenſtü ck haben? Das wäre immerhin

ein tl r wenn auch ein falſcher gee r ſe Operette wird ſelbſt wenn man den vintauſbri n ſollte, ſie noch eini P Mal
a produzieren ihre

Zuatr t nicht vermehren. Auch das beſcheidenſte Publikum ver
in und wieder einen Witz, hier und dort einen Schlager,en es ſich, mit Behagen ſchnurrend, anlehnen kann. Nicht

einmal u haben es die beiden Autoren gebr Wer war alſo
der n an der Alten Promenade, per dieſe Geiſter am

at?re e Perſonal des Stadttheaters ſei in Summa
u herzlichſtes Beileid ausgeſprochen.

e. Claqueure arbeiteten ausgezeichnet. das Publikum folgte
ſtellenweiſe träge. Alles aber wurde nach dem zweiten Akt durch
r vierzöllige, goldene Kränze unbekannter Herkunft, die man
den gerührten Autoren in die Arme praktizierte, überſtrahlt. X

Atelier-Nusſtellung.
(Hertha Krütgen und Heinz Kampf.)

Ein rhy ythmiſch bewegtes Plakat an den Anſchlagſäulen lädt zum
r es Ateliers von Hertha Krütgen und Heinz
e et h e e v e 12, ein.

ſonders intereſſant find in Hertha Krütgens Reich die handa

ebten, farbig ſtrengen und bewußt plaſtiſch wirkenden Stoffe,
ie zum Teil in einer Weiſe verarbeitet ſind, die kein Wenn und

n zuläßt. Daß jedes Gewand eine Architektur iſt, die einen
iſchen und organiſchſachlich begründeten Aufbau beſitzen m
int im Fühlen der öpferin zu liegen. Das verrät ein ebenſo

eckmäßiges wie heiter anmutendes Spielhöschen neben demberben Leinen- und einem feſtlichſchweren Samtkleid. Spinnweh-

zarte Gewänder der mögen in ihrem W Charakter vor dem von der Mode vorgeſchriebenen Wege d r Allzuvielen warnen und die Künſtlerin nicht vergeſſen laſſen, daß ſie

es iſt, die den n ihrer Auftraggeberinnen unerbittlich
bilden und vereinfachen ſollIn den Arbeiten des Malers und geichners Heinz Kampf
treten gleichfalls noch reichlich dekorative Momente zutage. Sie
können wohl bei einer Anzahl gewiſſer Beſchauer zu Augenblicks
eindrücken führen; die tiefe Wirkung zum ſeeliſchen Erleben wird
edoch nur eine in ſich ruhende, einheitlich gebaute und in den
aum ſchwingende Form erreichen. Ein Schritt auf dieſem Wege

iſt das farbige Türſchild, wie der Künſtler, der zweifellos noch
Anfange ſeiner Entwicklung ſteht, farbig überhaupt ſtärkerſt denn in der Formgebung. Auf alle Fälle verdient die Arbeit

der beiden Ausſteller Beachtung und Förderung. Beides läßt aller
dings in Halle wie die Beſuchsziffer einer jeden Angſtelyng
beweiſt in hohem Maße zu wünſchen übrig! L. Kl.

Stadttheater.
mödie „Straßenmädel
Se abend 75 u reSon nachmi a„Wilhelm Le
rette „Wenn
Gebot“.

Jm Thalia- Theater gelangt
13. Mai, das Luſtſpiel „860 Frauen“ zum reKarten im Vorverkauf an der Kaſſe des

eute, Freitag, abend 758 Uhr gelangt die Ko8 von Rlecobemt zur Aufführung; Sonn
„Das vierte Gebot“ von AnzenUhr: Schülervorſtellung bei ſeinen

Senntag abend 718 Ühr wird die r
wiederholt; Montag: „Das vierte

am kommenden Sonntag, dem
zur

Liebe erwacht“

trag eignen geh



W r e e e
r n à l e weiteren Um der Zeugenverne mungen gewinnt2 Aus der ovinz. h Da die Stahlbe ln eine tiefere h ans u u u

4 Aus der Proviuriaverwaitung. t r herangezogen. Um die Ordnung zu r h Gaunerei und Swinver zur
Zuſammentritt des Provinziallandtags am 27. Mai. ſichern, wurde ſchließlich Torgauer Schutzpoligei zu Hilfe gerufen. dein Aue e
Staatsminiſterium hat den Landtag der Provinz doch diauf ntag, den N. Mai, nach Merſeburg einberufen. e 2 Zu her e Odnros ren wiedertecgnnr m e ien glei ein A t en

hen e bie r e We Wer- len n e Die geran laſſe hatten auch alle utſesvereitet, tie veten ver gehen de dar al ter Ein uns aus Eilenburg zugehender Drahtbericht beſtätigt, wie ſo zu ſchreiben, wußten ſie doch au, der
g gtag be igen werden: illi iterer Mitt vorauszuſehen war, die Fälſchung der wahren Tatſachen durch die ans Tageslicht kommt, iſt der deni u Ken e ne ehe elnden Stahlhelmſtrategen. Schwindel iſt die Be hrie man in die Welt. deer Srovinalkcamten e der n), Aenderung eine Gegendemonſtration ſtattgefunden hat, durch die nhängern zur itefront mit den

Beſoldungsgruppenplanes, Bewilligung von Mitteln für den Kriegervereinler gereizt worden ſeien. Wahr iſt vielmehr, daß die ſie mit oichen Mähchen k

ehe

4 denverbeſſerungsfonds, Abänderung des Reglements der Ruhe frechen Stahlhelmburſchen ohne jede V ung in eine1 haltskaſſe und der Witwenanſtalt, Wahl des Direktors S von etwa 80 bis 100 Leuten, die der Zug paſſierte, mit Knüppeln a Lers ba bat n alt e
andesheilanftalt Altſcherbitz, rung des Kleinbahnweſens, und Schlagringen losgehauen haben. it Steinen wurde erſt S et c dem Vahr 7 zu St
nanſpruchnahme kurzfriſtiger Kredite bei Banken zur günſtigen ſpäter geworfen, als die nationaliſtiſ Frechheiten ihren Höhe aftstart d bei den Wahehe Tri
orausbeſchaffung von Wirtſchaftsmaterial, Bewilligu von punkt erreicht hatten. Daß die den Verſuch unter er nicht betrogen werden kon un t ſame abei

Mitteln zur Bekämpfung der Syphilis in der Provinz Sachſen. nommen kat, den nationaliſtiſchen Rummel durch eine en Mai n ihredemonſtration zu beantworten, iſt richtig; die übergroße Mehrheit ne Meaifeier ab. Es iſt glatter Schwinde!, wenn die tret
J der Eilenburger Arbeiterſchaft lehnt es aber ab, den Kommuniſten behaupten die gemeinſame ger ei geſcheitert, weil gew4 Jn der am 9. Mai abgehaltenen Sitzung des Provinzialaus niſten dabei Kwirfug zu ſein, die T rechti ihrer frag wir ihnen den Re nicht geſtehen woll en. Von unſerer ten

a r e u teht: ve en Wärdigen Hundertſchaften g. erweiſen. S See ftetereek rn Hegar r r 33 r
I on im Berei r Provinzialverwaltung beſtehenden ze S t J. en gandesbauämtern ſoll eins durch verteilung der brtlichen, vro wird heute zu den bedauerlichen Vorkommniſſen Stellung nehmen. die anderen „Feſtredner“ fertiggebracht haben, mußte doch Gra

vinziellen Straßenverwaltungsaufgaben erſpart werden. dieſem mann als Angeſtellter einer revolutionären Organiſation auchSe wird das Landesbauamt Gardelegen aufgelöſt werden. Des P farrers Klage. fertigbringen. „Zdie Kommuniſten lehnten Gra-
r Leiter desſelben, Provinzialbaurat v. Fink, wird die Leitung mann wegen ſeiner notoriſchen Unfähigkeit ades Landesbauamts Erfurt übernehmen. Zu Mitgliedern für den Vor dem Schöffengericht in Halle ſtand am Mittwoch der Ge Man verhielt ſich im Lager der KPD. merkwürdigerweiſe ſehr ſill,

Provinzialſiedlungsansſchuß wurden als ſtändiger Vertreter des noſſe Strauß (Eisleben) unter der Anklage der Beleidigung des weil man wußte, daß nur an ihren Machinationen die gemeinſame
l Landes t s Landesrat Geh. Regi srat Dr. Hübe- Pfarrers Müller in Braunsrode. Die Beleidigung wurde erti ner und a Verkreter ber Anſiedter an Stelle r n erblict in der Veröffentlichung eines Artikels mit dem Titel der „Kommuniſtiſchen Gewerkſchaftskommiſſion“, deren Vorſtands
i Kulturoberſekretärs Neitzke Kubturoberſekretär Scho r ch in Merſe Das Muſter eines „vorbildlichen Seelenhirten. Der Pfarrer mitglied Gramann Mit iſt. Auf zur Tat! hieß es dort. Die erſte
l burg gewählt. Als Nachfolger für das ordentliche Mitglied des im Hemd in der Mädchenkarrmer.“ Die Veröffentlichung war er z. Tat der KPD.Gewerkſchaftsfommiſſion beſtand darin, daßt Be rbausſchuſſes Stadtrat Bauer (VSPD.) in Merſeburg, n rer e elreſrigme re dinſell weite z r x übertri ägen den der e verantwortlich ze e. Die Anklage, vom 2 en eigenen Organswelcher ſein Amt niedergelegt hat, tritt nach den Wahlvorſchlägen Staatzanwaſt aber v

s

ſollte am and der Ver erheblich zurückgegangen iſt, wurde die Preſſe der HakenkreuglerI das bisherige ſtellvertretende Mitglied, Parteiſekretär Dreſcher eh in vhele n a deſſen Stelle der r Krüger in e handlung ſein. pergigr ſtand dem Angeklagten Rechts Faſziſten von der KPD. zur Reklame benutzt. Nach dem Aufruf
n burg. Der Provinzialausſchuß erklärte die Genannten für gewählt. anwalt Fackenheim (Halle) zur Seite, als Nebenkläger er ſollte im Saal und Garten der ehe fſſendemon
9 um Direktor der Landesheilanſtalt Altſcherbitz ſoll der früher im ſchien noch in letzter Minute der als Zeuge t Paſtor ſtration ſtattfinden wo der Landtagsabgeordnete Schumann mit
in Dienſte der Proving Weſtpreußen ſtehende Sanitätsrat Dr. Braune Müller in Braunsrode. Der Verteidiger des Angeklagten be allen Verrätern und Faſgziſten Abrechnung halten wollte. Obwohl
l ndtag t den. In den srat antragte die Vernehmung der erſchienenen Zeugen Landwirt er im Hakenkreugorgan Reklame geſchla hatte, erſchienen diei der nete en du e e Nauener We Se d und el e e en e u z m Fia 3gur i g ür ei aus Braunsrode ung rheitsbeweiſe e ngern. Er ſchämte ſich, mit ſeinen paarn ne h de en e See e gebelgber- Inhalt des zur Verfol g führenden Artikels. Das veranlaßte Dutzend Anhängern und der kommuniſtiſchen Kindergruppe auf

vinzialſtraßenmeiſter wurde dem Zeitzer Bauverein ein Arbeitgeber- i in i iS x illigt. den Amtsanwalt, eine Vertagung des Prozeſſes zu beantragen, die Straße zu gehen. Ein inſtruierter Antragſteller, zu demdertehen in Höhe von etwa 1,3 Millionen Mark bewillig m erre des legene ans en der v ein von Halle i daher 77 Antrag ter in ge
richtsverhandlung, die Gegenſt s erwähnten Artike r, inſame ration zu veranſtalten. Man beſchloß durchs mr v dk ati onen in Eilenburg. zu ermöglichen. Der Vertreter der Anklage glaubte ſeinem An Abſtimmung, mit den Verratern zu demonſtrieren und ſanhte einelhe trag inſofern Nachdruck geben zu müſſen, als er im Falle einer Deputation nach dem „Tivoli“ zur Morgenveranſtaltung des Kar

Blutige Fahnenweihe. Mit Stöcken, Schlagringen und ehnung ankündigte, daß er keine weiteren Anträge ſtellen werde tells. Hier erklärte die Deputation „Wir kommen aus der Funken
Piſtolen bewaffnete Stahlhelmleute ſtürzen ſich wutentbrannt und das Anrufen der Berufungsinſtanz in Ausſicht ſtellte. Rechts burg mit der Vitte, doch gemeinſam zu demonſtrieren; laßt uns
auf demonſtrierende Arbeiter. Die Polizei geht mit anwalt Fackenheim giht ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß am heutigen Tage die Streitigkeiten vergeſſen. Wir überl

blanken Säbeln vor. vom Anklagevertreter bereits mit der Berufungsinſtangz operiert euch als HKartell die Führung und auch den Redner.“ Jm r

Aat einer dem WWV. zugegangenen alſo ſtart augunſten der Denn ſ. n den Wahetengbeege ne hen halt be ſetennſten bee Seele baren en n
Stahlhelmprovokateure gefärbten Meldung kam es am t cht wi daß i auf ein; en fieAnl nes Kri ſtes tikels anzutreten. Er beantragte fekner die Vernehmung des doch nicht wiſſen, daß hier wieder ein Gaunertrick von gang be
Himmelfahrtstag in Eilenburg aus Anlaß ei iegerfeſte Rechtsanwalts Holländer, der in dem erwähnten Pr Ver ſonderer Art vorlag und die KPD. gezwungen iſt, zum Betrug
zu ſchweren blutigen Zuſammenſtößen. Diesmal waren es die teidiger der durch den Paſtor Müller Angekla geweſen ſei. zu rig Schumann, der ſonſt immer ſagt, die Führer gehörten
DNer, die die allſonntägliche Fahnenweihe veranſtalteten. Jn der Es erfolgt nunmehr die Verleſung des Beſchluſſes, der der An an die Spigze, verſteckte ſich inmitten der Kindergruppe, um erſt

n Bevölkerung war bekannt geworden, daß in dem aus dieſem Anlaß klage zugrunde liegt. Paſtor Müller hebt ſchon an zu erklären, auf dem Marktplatz plötzlich hervorzutreten. Ueber ſeine Rede
mittags vorgeſehenen Umzuge auch Stahlhelmleute ſchreiten daß ber n e fern gehabt er r a gä n e wir r er Zu 7 aber t r eigentümlich

iti i i i in mmer geweſen fetr, orauf gea orte trd, wenn man ger ichen eſſe einee
ge vegegn ſ übrigen der Begriff „Nacht“ dehnbar ſei. einem weiteren ir, wie verſchiedene GenoſſenZüge begegneten ſich nun und die Stahlhelmleute ſetzten ſich gegen Antrag des Anklagevertreters wird auf Beſchluß des Gerichts die Bezirk, 43 Wir lehnen die Einheitsfront des ſch

Schimpfworte mit Stockhieben zur Wehr. Es kam zu wieder weitere Verhandlung vertagt. Der Staatsanwalt, der Vor Volkes nicht ab, lehnen aber ab die Einheitsfront mit Gannern
holten Zuſammenſtößen Die Polizei ging mit blanker Waffe vor ſitzende und der Verteidiger der e der damaligen Ge und Betrügern, die durch ſolche Schiebungen ihre Exiſtenz weiſen
um die Kämpfenden zu trennen, was ihr auch nach vieler Mühe richtsverhandlung ſollen kommiſſariſch vernommen werden. Auf wollen. w.

ehrerin für das Lyzeum. 8. ErrichinrMauersberger e9. Einziehung von 2 Mittelſchulle cr-u W n 4 ſtellen. 10. Errichtung einer Konre' di

reinigt und färbt d ſtelle an der katholiſchen Volksſchule und

4Kleider Anzüge
d. Beſetzung der Stelle. 11. Errichtung

preiswert und gut.

einer Hilfslehrerſtelle an der gewerblichen
Berufsſchule. 12. Erhöhung der Bezüne

Loipziger Straße 66, Telephon 4830,
Golststr, 15, Stolnstr. und 36, Steinweg 27

n

ſteuerordnung. 6. Erhöhung der Hrde
euer. 7. Anſtellung einer Genete

für eine Schuihausmeiſterin. 206
Eisleben, den 11. Mai 1928.

Der Stadtverordneten Vorfſteher.
Chriſtange.

Helbra 7
Die Unterrichtsſtunden an der Gewerb-

Die Blutrache
(Der alte Gospodar)

Senſationsdrama aus den wilden Bergen
Montenegros in 6 Rieſenahkten.m=XJ ſogatta-, SeFellsammler Sportmaizen Knoppehens Frackhose ichen Berufsſchule werden wie ſolgt feſt

t toh zable die höohoten Proiss tar t a e Schwank in 2 langen Akten. 207geſetzt:n F elle Große Klausstrase 35. c genügt t Dem Tode Syrtgrigs e 2 r 4Kanin, Z2i0gen, 6872 s ſpannende Akte mit Maria Waleamp. 6 Uhr nachmittags.Zlokel, Hamster, Sommerſproſſen v-m—m2 r Winterhalbſahr: Montags von 2 bisr an wiggb- Meys s Hrrnitcgag Donnerstags von 2 bis 5 Uhr4 sowie e äd nachmittags.v ivr In et u c nei s000 r. sind e Delhre den 9. Mai 1928 vn sier, Brüderstr. 7, Wilh. Wenck., 711 4
f Lederhandlung u r r r Stadtverordneten Verſammlung Klostermansfold kratkm Mende 4Sohn z Nyntag. dem Aa. Mai ars nahm W eſſen ſennre Mer Wafhbilligsten Uhr, im Stgdiverordneten-Sitzüngéſaale hnehmern mit daß der Waſſerprets ſur

Merse h So u Quaßseae B wie Oeffentligh Sigung: Monat April 1928 aufJohannisstrate 12 Cofnonprägung, wolehe otwo billiger Fet. 1. Mitteil 2. Wahl V Mk. 450. pro chi empfiehlt v20 e iteilungen a Ja van Ver feſtgeſetzt iſt. Da der Stromyreis fü ConHauptverkaufssteſle: rau tretern in den Verwaltungsausſchuß für pen berabgeſed iſt konmt r fürguten Leder Kusschnitt B. c. Pöniok de catiichen Arbeſtena ges d Wir eine Eimtlng s Waſecrehe unſowie ſämtliche V- -Pönioke hie Santa T Keheg eines Keten ofen be der Ern t S
Schuhmacher v Halie a. S., Leipziger Str. 6. 2 dfatuis 8 en die Verunſtaltung der Ferdey Lohnerhöhung tict c
Croupon, Zinche der tie Keteſennt derheeenen ung Kloſtermansfeld, den s Mai ins J7 S vſchuß. 5. Aenderung der Vergnügungs! Gruppenwafferwerk Kloſtermansfeld. t

n
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